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Synthetics

Membran-
textilien

WeiBwésche bis

95 °C mit VYWM*
Buntwadsche bis 60 °C
mit VWM oder
CWM (pulv./fl)

links wenden, weiBes
oder gebleichtes Leinen
bei hochstens 60 °C

mit VWM,

buntes oder ungebleichtes
bei hochstens 40 °C

mit VWM oder

CWM (pulv./fL)

maschinenfeste Wolle
links wenden

und bei hochstens 30 °C
im Wollwaschgang

mit WWM (pulv./fL),
normale Wolle

mit Hand von

kalt bis héchstens 30 °C
mit viel Wasser

sanft mit WWM (fL)

nie einweichen,

bei hochstens 30°C
im Schonwaschgang
oder per Hand ziigig
und sanft mit FWM
oder WWM (fl.)

im Schonwaschgang

bei héchstens 40 °C mit
CWM oder FWM oder
WWM, Trommel héchstens
zu einem Drittel fiillen

WeiBwdsche
bei hochstens 60 °C
mit VWM (pulv./fl),
Buntwdsche
bei héchstens 30°C
mit CWM (pulv./fl)

bis hochstens 40°C

im Schonwaschgang

mit WWM (fL),

mehrmals griindlich spiilen
leicht anschleudern

qut schleudern,
aufhdngen,

bei Trockner
Einlaufgefahr

nur kurz anschleudern,
vor dem Trocknen

auf der Leine strecken,
nicht im Trockner
oder bei starker Sonne
trocknen

in Frotteetuch
einrollen und
sanft ausdriicken,
auf Frotteetuch
ausbreiten,

in Form legen
und liegend
trocknen lassen

wie Wolle,
Seidenhemden
und -blusen
tropfnass

auf Kleiderbiigel
hdngend trocknen
lassen

tropfnass auf der Leine
trocknen lassen;

nie in den Trockner
geben

tropfnass aufhdngen,

kein Sonnenlicht,

grofle Stiicke

in Frotteetiicher

einrollen

und dann liegend trocknen

hdngend
an der Luft

anfeuchten,
starke Einstellung

gut anfeuchten,
von links mit
starker Einstellung

wenn erforderlich
ddmpfen,

Pullover in Form legen,
mit feuchtem Tuch
bedecken und bei
schwacher Einstellung
démpfen

feucht oder mit
Dampfbiigeleisen
von links

mit schwacher
Einstellung

in feuchtem Zustand
oder unter feuchtem Tuch
bei mittlerer Einstellung,
bei Dampfbiigeleisen
schwache Einstellung

nicht nétig,

falls doch,

dann bei schwacher
Einstellung

bei schwacher Einstellung,
Falten mit Dampf-
biigeleisen

und Biigeltuch

bei schwacher Einstellung
beseitigen

normal verschmutzte
Wasche nur bei 60 °C
mit VWM ohne Vorwdsche

zwischen Waschestiicke
im Schrank oder Koffer
Seidenpapier legen,
knittert so nicht

Kratzen kann durch
Zugabe von Weichspiiler
im letzten Spiilbad
vermindert werden

nicht mit Wasser
bespritzen,
Wasserfleckengefahr

nicht schleudern,

wenn Viskose sich
zusammenzieht, anfeuchten
und in Form biigeln

bunte Synthetics

nie schleudern,
zurVerhinderung des
elektrostatischen Aufladens
Weichspiiler in letztes
Spiilbad geben

keine Weichspiiler,
keine Anstecknadeln,
da sonst Membrane
beschddigt wird

und Wasserundurch-
ldssigkeit gefahrdet ist
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Pflegehinweise für ausgewählte Textilien





Rund um die Wäsche





Häufigste Fasermaterialien bei Bekleidung, Tisch- und Bettwäsche sind: Wolle (wool oder WO); Baumwolle (Cotton, CO); Leinen (Linon, Li);Viskose (Zellwolle, CV); Acetat/Triacetat (CA oder CTA); Poly�ester (PES) bekannt auch als Dacron®, Diolen® GRISUTEN® Tergal®, Trevira® und Terylen®; Polyamide (PA) bekannt auch als Perlon® oder Nylon®; Polyacrylnitril (PA oder PAN) bekannt als Dralon®, Dolan® oder Wolpryla®. Gewebe können aus diesen Faserarten oder aus Fasergemischen hergestellt werden. Neben diesen Geweben gibt es noch membranbeschichtete Gewebe, das können sein GORE�TEX® oder SYMPATEX®, und Mikrofasern wie beispielsweise Sea Island® oder Tre�vira®. 











Flechten und Moose
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